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/'Vi.sfiirtc/i/
jTefzf au/ unJ /o.s, i/ir i^Ja.Janfräger,
zSefzt eucA mzf Pe/ieme/iz in Tra/>/
-Em /eJar mirJ em //offer Deger,

ïATr/f er Jie -AZ/fags/arue a/>.

Afif Amf.sge.siJf u/iJ -BürcJöp/en
iSinJ o/me/nn mir mmf im DaJ,
F„J mas iicÄ ,samme/f in Jen -Kröp/en,
Daf Ga//en- oJer Gi/fge.sJmaJ /

cSWif in Jer Ti^e/f c/ie cSürma/gri/iJa ;

Aie schirmJe/n a//e une geJrizJf/
iSie Jre/m Jen Afa/ife/ naJr Jem inJe

ünJ motten /eJermami uerruoÄrf/

zie/if mif i/iren Ga/gefireize/z

Die _Po/ifiJ uiiä m Jen Dann,

enn man in ine/en «äußern .Beizen

Das jKä/Z>Jea ma/ /oJassen /rann /

I^as äo/7 Jer /rommen Taufe TaJe/?

DeriSJiro/j Jeri5"Jmu^ JeriSfiiAÄ isfTrump/7
-Éaitri/i/if ein zSJämpi.sgoiJs Jem AfaJe/,
TL7rJ Jro/> Ja« jErJenfa/ zum xSump/??

Das GrmJire/r Ziasf Ju seJer späfer.
Ji^en geD s mas an s ist steuer/rez / -

Du essigsaurer Deisefrefer^

.Komm / TJsfiiaJif isfs // UTr sznJ Ja/iei /77

Bätzi

Dze z/n _Simc/e&Aau£
die wir vernekmen, katte die Einricktun« der KüeAli- .Aa/fig anerJrannf werden. Die jPi-ei.se efe-Äen m ^em\V^e wir vernelimen, Latte die EinricLtung der Küeekli-

wirtscLaft un SundesLaus Lei unsern HH Parlamentariern

verLeerende \V^rkungen zur Folge. Der gestrenge Flational-
ratspräsident Valloton (c est le Vallo-Ton qui fait la musique)!
sak sick gezwungen, folgende Verfügung kerauszugeken :

3. Den -Rafsmifg/iedern mif gescÄ/agenem iSA weizer-Ra/im

oder andern FlAfua/ien im iScÄnauz- oder DartAaar wird
das Bort nicÄf erfei/f.

2. jPosfu/afe, .Motionen, -Znterpe/Zafionen und Din /acÄe -dLti-

® /'ragen, die mif Duffer- oder Deffdedeen rerseiien sind,

uierden nom Du reau des Rates od ne ireiferes an tie lier-
unreinigende Que//e zurüdcgewi'esen.

O. Li das Derfei/en der Käse-, Dwieie/-, Aep/*e/~ und an-
dern DucÄen daden sied die DraLionen im Gegensatz zu
den Dundessudnenfions-Duiden nicdf emzumiseden.

D<25 I^eraireicÄe/i non (g'arantzei'f u7inr/ä/5cÄdem^ _KzrscÄ-

da/fig anerüannf rnerden.

Perdä/fnis zum Tagge/d.

7. Din Gesued um Du/assung geistiger GefränXe muss

aus Donsequenzgriinden adge/ednf rnerden, odu>od/ dadured

einem anderweitigen dVfange/ uermuf/itd adgedo//en werden

dönnfe.

5. dm ädrigen erwartet das iSAweizerro /d die RET. Räte

im iSaa/ und nicdf in der DüeA/iwirfscÄayt.

Trotz diesen sckleckten Erfahrungen mit der ,,Funggek-
Sckmitte" wurde von versckiedenen Seiten angeregt, dass

die Lokalitäten zur Erfrisckung und AnnekmkAkeit der

Ratskerren nock vermekrt werden sollten. So wurden z. B.

vorgescklagen 1 tiirkiscke Sckwitzkäder (zur Vertreikung von
Katern), geinütkcke EAen zur Betätigung un Sekweizer

National(rats)spiel, PlaudereAen für DamenkesuAe, Ka-
Linen für ^TacLmittagsscLläfcLen mit PalmenfäcLeln usw. Als

^ Canaries an die Bundesweidet", ädn/iA ter sonst dei
_

Steuerzakler sind wir natürliA mit all diesen VorsAlägen
iSeriuerföcÄtera üd/iAen Draaris, isf den Rafsmitg/iedern okne weiteres einverstanden. Da die Benützung dieser Eo-

untersagt. kale mit einigen Kosten verkünden ist, möAten wir im
.Herrn Vafiona/rat Duffwei/er wird die gep/anfe Dröj/iiung weitern noA einer entspreAenden Erkökung der sauer zu

einer 34zgro5 - jfConJcurrenz - j?VüecÄ/iinrt5cÄa^ ausc/riici/zdi verdienenden Xaggelder das Wort reden. Wir wissen uns

neriofen. mit allen unsern Lesern einig, wenn wir in einer Eingake
h. Die R/agen nerscÄiedener Dafsmifg/ieder, die Dreise der an den Bundesrat (okne FettfleAen) die sofortige Erfüllung

DueA/xu>ir/5c(a/^ 5ezen ii^er.sefzG können nzcÄt a/s sfzcÄ- all der genannten VorscLläge fordern.

Murin Urse, lere
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in
Spezial-Plättli — Ausschank von la Gassnerbier

ftejidurant öfttoellenmätieli
Berns schönstes Gartenrestaurant
direkt an der Aare gelegen

E. Kindhauser-Probsl, KUchenchei

Jede Frau ist monatlich nur
an wenigen Tagen empfang-
lieh. Broschüre mit Spezial-
Kalender nach Professor
Knaus, ärztlich geprüft und
bewilligt. Fr. 2.50. Glück und
Gesundheit in der Sexualität.
Mit vielen Abbildungen, Fr.
2.—. Naclin. ohne Absender.

Reforma 5, Thun

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg»
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —
Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Ei empfiehlt sl& bestens O. Wüthrldl.

Hotel z. Wilden Mann
I Aarbergergasse und Ryffligässli
; Restaurant und BurestubeI empfiehlt sich bestens FfflDZ PeSChl
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à/etst au/ uuc/ /os, i/rr- ^/ias^eutik'äge^
<5er?t euc^ Tntt I^e/iemeu^ iu ?^t-a/ /

^iu /ec/et- wii-c/ ein //otter' _/^eget^

î^r^/t er' c/re -t4//tags/a twe a/i.

^4aiisgesic/ii unc/ _6ür-o^ö^>/erl

c5inc/ o/rrre^î/r win rrrertt rrn ^/a^
I/nc/ was s/c^ sa/nnie/t irr c/en /^?ö^>/en,

^?ar (?a//en- oc/er- (?i/gesc^7nac^ /

<5e/rt irr c/en ?^e/t c/ie c^ün/ne/gninc/e.-

c5ie sc^winc/e/n a//e wie gec/nuc^t/
c5le c/ne/in c/en ^/ante/ nac/i c/ern I^lnc/e
I/nc/ rrrac^err /ec/ei-mann vennuc/^/

I^as ^re/rt rrrtt r/rrerr (?a/gennei^en

^)re ^o/ttl^ uns irr c/en ^ann,
errrr rnarr rrr vie/en sau^enn ^ei^en

^)as /^ä/^c/en rrra/ /os/assen /cann /

I^as so/? c/er- /rorrrrneu darrte u/^ac/e/?

/)enc5c/iwo/, c/enc^e/mus^ c/eti5^liss ist^nuni^z/?

^ntn/nnt errr c!?c^ä7n^iisgoi'^s c/eni ^/ac/e/,
I^lnc/ c/no/> c/as ^r c/ertta/ ^urrr <5urn^)/.^?

-/)as (?ninc/ive/i /rast c/u se//en später'.
I^err ge^ts was arr? s -st steuer/r-e- / -

/)u essigsaurer' ^/eisetreter^

^ornrrr / ^astrrac/t lsts// I^ir sinc/ c/a^ei///
lZät?.i

/>e vir vernebnien, statte clie Dinrielitun? cler Düeclrli- ^a/tie anerkannt iverc/en. Die Dreise stehen in ^einV^e wir vernebnien, batte clie Dinriebtung cler Düecbli-
wirtsebalt ni» ôunclesbaus bei unsern HD ?arlanie»tariern
verbeerencle Vorbringen zur bolge. Der gestrenge National-
rstsxräsiclent Valloton se est le Vallo-Don c^ui sait la nrusigue)?
ssb sicli gezwungen, lolgencle VersüZuriA berauszugeben!

I. Den Datsmitg/ieciern mit gesc^/agenem c5c^ weiter-tt.a/>m

ac/er anc/ern b?Dua/ien im c8c^naue- oc/er Dart^aar ivirc/

c/as ttort nic/,t ertei/t.

a. Dostu/ate, Motionen» /nter^>e//ntionen unc/ Din/ac^e ^bn-
ê /ragen, t/te mit D utter- oc/er Dett//ec/cen verse/ien sinc/,

iverc/en vom Dureau c/es Da tes o^ne u'eiteres an ciie ver-

unreinigenc/e ()ue//e zurüc/cgewiesen.

ci. D c/as Dertei/en c/er Düse-, ^v>ie/e/-. ^1e/z/e/- unc/ an-
c/ern ^tuc^en ^a^en >i>c^ c/>e Dra^tionen cm 6e^en^at? eu

c/en Dunc/ez>Zu^ventionL-^uc^en ncc^t ein?umi>zc^en.

Da^ l^era^reic^en von /garantiert unver/ä/^c^tem^) ^ir^-

^a/tiF aner/cannt cverc/en.

s^er^a/tni^ eum DaAge/c/.

7. Din (?e«uc^ um Du/assunF AeistÎAer (?etrà'n^e Mll^àî

au» Donre^ueneFriinc/en -i/ge/e/nt cverc/en, o^cvoti/ c/ac/urc/

einem anc/ercvectiFen ^i^an^ge/ vermut/cc^ a/>ge/o//en cverc/en

könnte.
^

/m ü/rigen erwartet c/a ; c5c/nveczervo/^ c/ce D ci te

im Daa/ unc/ ncc^t in c/er Dicec^/rivcrtsc^a/t.

^rot? cliesen sclileeliten Drsalirnngen init clcr ,.?icnggeli-
c^cliniitte svnrcle von ver«c1iie^encn leiten angeregt, class

clie Ico^alitäten zur Drsriscliung uncl ^nneliinliclilieit clcr

^.atslierren nocli vercnelirt iverâen sollten. 180 vuràen R.

vorgeselilsgen! türliisclie c8clnvitzl)ä^er (zur Vertreibung von
Katern), geinütliclie Dclsen zur öetätigung iin c8cliveizer

^ational(rats)s^>iel, ?lsu^ercclien sür Dainenbesuclie, Ka-
binen lür ^acliniittagsscliläsclien niit ?a1nienläclieln usv. ^.Is

^(/anarc^s an c/ce Dunc/esiveièei, ä^n/ic^ cier sonst ^ei c8teuerzaliler sincl vir natürlicli niit all cliesen Vorsclilägen
c8erviertöc^tern ü^/ic^en Dracrcs, ist c/en Datsmitg/iec/ern oline veiteres einverstsnclen. Da clie Benützung clieser Do-

untersagt. lsale niit einigen Dosten verbunclen ist, niöcliten svir ini
s. Derrn Vatcona/rat Dllttivei/er U'irc/ c/ie ge^i/ante Drö//nung sveitern nocli einer ents^creclienclen Drliöliuug cler sauer ZU

einer ^illigros - Don^urrenz - Düec^/iivirtsc^a/t ausc/rüc^/ic^ verclienenclen Daggel^er àss Vbrt reclen. V^r vissen uns

verboten. niit allen unsern Desern einig, svenn svir in einer Dingabe

Die D/agen versc/iiec/ener Datsmitg/iec/er, c/ie Dreise c/er an clen Dunclesrat solane ?ettlleclien) clie solortige Drlüllung
Düec^/iu>irtsc/ia^ seien übersetzt, können nic^t a/s stic^- all cler genannten Vorscliläge lorclern.

MI»»!! IlM. l!kl
Votrûglick goptlogts l(ück« — Oto»ss ^uswakl in
5pslisl-?lâttli — /tuücksnlc von Is (?sünotki«t

Restaurant Schwellenmätleli
sclTtÖi^stes Qsttsni'Ssls'ai'Qi'it

Llwetst clSr gslsgsi^c
L I»r«»t>st, KUâeiiiàtil

^ecie?rsu ist Nionatlick nur
an svenißsen l'aven einpkänss-
lick. Lroseliüre init Lpe-cisl-
Xalendei' nseìr I^rolessor
Knaus. ar^tlict, »oprüit unci
Ksvilli^t. ?r.2.50. (Zliickunil
Lesunllkeit in à Sexualität.
Nit vielen ^.lilnlclunAen, ?r.
2.—. >tkìe1iu. okiìe^^seiiàer.

Reforms S, 'rliun

oer.r.tt o^stt seiîi»
pilsner, klâacdner, keaurexsrâ k^ribourz-
Lier. — peine offene uncl plascdenweine, —
(Zute Xucàe. — Orosser u, kleiner 8sal kur
8itZllnxen. L, emp«-l>li -lâ b-sr-ll, 0. Viltlcrlck.

»olei?. vnaea nsii»
I /Xsnbsi'gsr'gsss» unct ^vîtlig»»»!!
t «sstàîiràiìt îxixct
i «>^pfivk!t sick bssìsn» lk^ràl»eîe
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Fasfiiacftfs-ÂcAMlteeïôaiifc
Zeichnungen von Tatzelwurm

Vor Eurem himmelblauen Olge
Da ziehen nun in bunter Folge
Bekannte Häupter hier vorbei
In Versen und im Konterfei.
Teils sind es Privatissimusse,
Teils andrerseits Politikusse,
Die wahllos wir als Fastnachts-Themen
Ein wenig auf das Hütlein nehmen.

Beleidigt sein und Bratwurst spielen
(Wie das ja leider Brauch bei vielen)
Das greift in unserm Fall nicht Platz —

Sonst war' die Fastnacht für die Katz.

Bekanntlich gibt's ja tausend Witze
Betreffs der höchsten Bundesspitze —
Doch diese hier noch anzuöden,
Das wollen wir uns nicht entblöden.
Nur einem, nämlich dem Herrn P i I et,
Gebührt ein kleines „Entre-filet",
Indem wir hoffen, dass zuletzt
Er doch noch etwas Dampf aufsetzt,
Um endlich ernsthaft zu probieren,
Das S.B.B.Iein zu sanieren!

Der Doktor Müller, Grosshöchstetten,
Versucht den Bauernstand zu retten,
Indem er jedem sagt: wer saufe,
Direktemang zur Hölle laufe!
Den „Bund der abstinenten Bauern"
Liess dieser Spruch im Mark erschauern,
Worauf er schleunigst sich bekehrte,
Mit Geld, — das ihm der Bund gewährte.
Gar seltsam aber klingt die Kunde,

Dass man trotz aufgelöstem „Bunde"
Das Subventiönchen — froh und heiter
Vom andern Bund bezog noch weiter!
Jetzt aber fährt (ob er nun wolle)
Der „Bund" hinab zur Alkohölie!

Wer spricht wie zehn, statt nur wie ein Mann?
Das ist der Berner Grossrat Steinmann.
Der Ueberzeugung Brustgetön
Das hört man hier wie selten schön.
Wenn er nicht Bankbeamte hütet,
Wird ein Artikel ausgebrütet
Für ein bekanntes Basler Blatt,
Das Kurs und feste Richtung hat.

Auch einer der Gewaltigen
Ist Grossrat U e 11 s c h i, Boltigen.
Gewaltig ist er erstens stimmlich
Und zweitens von Statur auch zimmlich,
Doch drittens steht im t. Rang er
Als Ober-Subventions-Verlanger.
(Ach, leider scheint gar manchem Grossrat
Das Beitrag-Fordern eine Grosstat!)

Wenn bei der Fastnacht unsre Petzen
Im Graben ihr Krahllen wetzen,
Kriegt unwillkürlich man den Einfall

Der Bärenspiegei Seite

Vor ^urem kimmelblausn Olge
Da kieken nun in bunter 5olge
kekonnts kläupter bisr vorbei
In Versen unä îrn Konterfei.
I'sils sinä es krivatissimusss,
l'sils anärsrseits kolitikusse,
vie wakllos wir als fastnackts-l'kemen
kin wenig auf rias kllltlein nskrnsn.

Seleiäigt sein unci kratwurst spielen
(Wie äas ja leicler krauck bei vielen)
Das greift in unserm Kali nickt plat? —

5>onst wär' äie kastnackt für äis Kat?.

Zelranntlick gibt's ja tausenä Wit?s
kstreffs äer köcksten kunäesspit?e —
Dock äiese bier nock an?uöäen,
vas wollen wir uns nickt entblöäen.
klur einem, nämlick äem klerrn pilet»
(-ebükrt ein kleines „kntre-filet",
lnäem wir koffen» class ?ulst?t
kr äock nock etwas vampf aufsetzt,
vm enälick srnstkaft ?u probieren,
vas Z.k.k.lein ?u sanieren!

Osr voktor Müller, Lrossköckstettsn,
Verzückt äsn kauernstanä ?v retten,
lnäem er jeäem sagt: wer saufe,
virektsmang ?ur Klölle laufe!
ven „Lunä äer abstinenten kauern"
kisss äieser Spruck im ^ark srsckauern»
Worauf sr sckleunigst sick bskskrts.
^it (Zelä, — äas ikm äer kunä gswäkrts.
Qar seltsam aber klingt äis Kunäs,

vass man trot? aufgelöstem „kunäs"
vas Zubventiöncken — frok unä keiter
Vom anäern kunä be?og nock weiter!
^!et?t aber fäkrt (ob er nun wolle)
vsr „Kunä" kinab ?ur ^lkokölle!

Wer sprickt wie ?skn, statt nur wie ein ^äann?
vas ist äer kerner (-rossrat Ztsinmann.
ver vsber?eugung krustgstön
vas kört man kier wie selten sckön.
Wenn er nickt Sonkbeamts kütet.
Wirä ein Artikel ausgebrütet
pür sin bekanntes kaslsr klatt,
vas Kurs unä feste kicktung kat.

/ruck einer äer Qswoltiigen
Ist (-rossrat veltscki, koltigen.
(-ewaltig ist er erstens stimmlick
vnä Zweitens von Ltatur auck ?immlick»
vock äriltens stekt im 1. kang er
>XIs Obsr-Lubventions-Verlangsr.
(/rck. lsiäer sckeint gar monckem (-rossrat
vas veitrag-koräern eins (-rosstat!)

Wenn bei äer pastnackt unsre pet?en
Im Lraben !kr KrakIIsn wet?en,
Kriegt unwillkürlick man äsn kintall
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Von einem kleinen Presse-Reinfall;
Doch kommen wir den Herrn Kollegen
Ja immer sehr diskret entgegen
Und deshalb schweigt jetzt unser Mund...
(Fund, Stund, Hund, Grund, wund, rund, Orpund..)

Das nächste Bild — wer ist nun das?
Ein Oberst, ja — doch wer, wie, was?
Du kannst das Hirn dir ausstudieren —

Es wird dich nie zum Ziele führen.
Das Bild ist nämlich unpersönlich
Und trotzdem völlig ungewöhnlich:
Ein Mann der hohen Heeresleitung,
Der bisher nichts schrieb in die Zeitung!

Gar leise spricht der Urgrossvater
An unserm Berner Stadttheater.
Die Mütze auf dem edlen Haupt
Verhindert, dass es sich bestaubt.
Wie wär' es, statt Regie zu führen,
Ein wenig mehr zu dirigieren?
(Darüber — hört man etwa sagen —
Wär's besser, seine Frau zu fragen.)

ÜUX OCCASIONS

Und in ein Magazin verwandelt!
Oh Gassenleist-Vereinigung
Hilf mit zur Lauben-Reinigung:
„Aux Occasions" nennt sich die Schande
Des edeln Mann's aus fernem Lande!

Den „Bärenspiegel" hasst — oh jerum! —
Das Institut für Impf und Serum;
Es hat ihn brieflich angepöbelt
Und ihn darinnen schwer vermöbelt.
Der Brief der Herren „Zapfen"-zieher
Entfesselte ein Mords-Gewieher;
Sie würden besser, statt zu schreiben,
Die Seuche aus dem Land vertreiben!

Wohl jedermann liebt fest und innig
Den Stadtratspräsidenten M i n n i g;
Als nett und überaus charmant
Ist er im ganzen Land bekannt.
Im Hauptamt hilft er kräftig mit
Das Stadttheater-Defizit
Zugleich mit vorerwähntem Alten
Auf's allerbeste zu verwalten. Ogüst

Der Bossart * wartet scho syt färn.
Är sött die sdiöne Teppich ha,
D ie Chunde frage all Tag a.
Hü Bäkeli, hül 's isch höchsti Zyt,
U ükere Gotthard ischs no wyt.

*Gemem( i«* nafürh'cfi i?os#arf, Bern, £$m#er«*r. 2

Oh Heimatschutz! Oh Kramgassleist!
„Die schönste Gasse", wie sie heisst,
Wird schattseits unerchannt verschandelt
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Von einem kleinen ?resse-kìeinfall;
Oock kommen vir den kierrn Kollegen
^a immer sekr diskret entgegen
Ond deskalb sckveigt jst^t unser ^vnd..
^vnd, Stund, Klund, Orund, vvnd, rund, Orpund.

Das näckste kild — vsr ist nun das?
^in Oberst, ja — dock ver, vie, vas?
Ou kannst cias klirn ciir ausstudieren —

^s vird clicb nie ium Zliels fübren.
Oas kild ist nämlicb vnpsrsönlick
Sind trotzdem völlig ungsvöbnlicb:
^in ^ann der koken kleereslsitung,
Oer bisker nickts sckrieb in die Leitung!

Oar leise sprickt der SIrgrossvatsr
^n unserm kernsr Stadttkeater.
Oie ^ütxe auf dem edlen klaupt
Vsrkindsrt, dass es sick bestaubt.
V/is vär' es, statt Ksgis ?u fükren»
Sin venig mskr lu dirigieren?
(Oarübsr — kört man stva sagen —
Vtär's besser, seine Srav zrv tragen.)

Sind in ein ^aga^in vsrvandeit!
OK Oassenleist-Vereinigung
klilt mit ^ur Saubsn-Keinigvng:
,,^ux Occasions" nennt sick die Sckande
Oes edeln Bonn's aus fernem Sande!

Oen „kärenspisgsl" kasst — ok jervm! —
Oas Institut tür Impf und Serum;
Ss kat ikn brieflick angepöbelt
Sind ikn darinnen sckver vermöbelt.
Oer Sriet der kisrren „?apfen"-^ieksr
Entfesselte sin ^ords-Oevieker;
Sie vürdsn besser, statt xv sckreibsn,
Oie Seucke aus dem Sand vertreiben!

>Vokl jedermann liebt fest und innig
Oen Stadtratspräsidenten sinnig;
>^Is nett und überaus ckarmant
Ist er im ganzen Sand bekannt.
Im Hauptamt kilft er kräftig mit
Oas Stadttkeater-Oekiiit
2^ugleick mit vorerväkntem ^Iten
^ut's allerbeste z:u vervolten. Ogüs!

Der ^öc>«zsrt ^ vsrìet «cko fârr>.

^r zött clie zdrüne ^Seppick ks,
Die (^kuoile frsze sll s.
Dü lìàkeli, kü! « köckzli
SI ükere f^ottksrcl izdr« o«

ist natü^iick Lossagt, ^Mn^e^st^. I

OK kleimatsckuti! OK Kramgassleist!
„Ois sckönste Oasss", vis sie keisst,
Vtird sckattseits unsrckannt versckandslt
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Besuchet den

Corso-Maskenball
Mittwoch, den 22 Februar

Motto: „Dunkle Nacht*

Heimelige Veranda,
schönes Sali, gemütliche
Gaststube sowie grosser

Saal für jeden Anlass.

Für prima Küche und
Keller empfiehlt sich ''iJ////7 a 1

O. von G unten

SflNflSEPT
das

vollkräftige
Nähr- und Stärkungsmittel

speziell für überarbeitete
u. geschwächte Personen

fördert das Wohlbefinden
erhöht die Arbeitslust
macht widerstandsfähiger

schafft Kraft
für Jung und Alt

Reines, leicht verdauliches Naturprodukt
aus Malz und Pflanzensäften

Vor jeder Mahlzeit 1 Likörgläschen

Preis pro Flasche 500 g netto Fr. 7.50

Hersteller: Laboratorium «Vietona», Binningen (Bild.)

Herrenhalbschuhe
von Fr. 9.80 an.

Gut bedientTÄt
ZlgarreDgesdiäff

Frau E. Kummer
Laupanatrass. 2, Barn

/ ISSIYUN Vv
GUT Y

' TRINK F YlAJV \)

GUT
t SCHIAFTMAJV^V gutJ/

STOP
HAARA£fe

X E R V P C

SEHANDLUNGEH

Kommen Sie zu uns, wir
beraten Sie unverbindlich
und führen Ihnen unsern
XERVAC-Apparat vor.
O. Meier-Krummen
Damen- und Herrensalon
Brunnmattstr. 48 Tel, 20.400

ft /ft'cAe, (Jwa/tfa/.v- llwie
.ßesefzer S. Gi&erf

fjotel ttitïr ileffatiraitt
EUBENBERG
Jcbe jtUpdie rinmol it»« lîeltnu-
rcutt $«btnhrve P. JL ©lofer

tarn Hotel Brünig-Blaser
beim Stadthaus am See, alle Zimmer mit flies-
sondern Kalt- und Warmwasser. Zimmer von
Fr. 3.- an, Pension von Fr. 8.-.
Empfiehlt sieh bestens Ruedl Blaser-Koch.

JPenrt f/'C/iing mif [7/ire spie/e,
Dass RedZi, Zeiger scZiieie,
Bring sie em ZigerZi,
Dä rän/cf sie wieder y.

das seit 30 Jahren bewährte
Frauenschufz -Prä parat

Von Aerzten begutachtet.
Vollständige Packung Fr. 5.50
Ergänzungstube Fr. 5.—

Erhältlich in allen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie

kostenlos in Ihrer Apotheke
Patenlex-Vertrieb, Zürich 8. Dufeurslr. 176
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öszuciist cisn

Lo»o-^-»Kendall
^ïttwock, den 22. 5sbrusr

blotto: „Dunkle s^sciit"

tleinneligs Veranda,
eckSne» Läll, gemiitllctie
Laîtetubs îovis groeeer

Saal tür jeden >n>o55.

fur prima Klicke und
Keller emptlstilt »lcb W»W??I^à1I'^chL'-W>

0. v»i» M WWÄ î

SKNS^7
cis;

volllîtsitigs
^Iskr> unci 5îsrlîungzmîttel

îpsrisll für ülzsrorlzsitets

u. gszcliwsclits k'srzonsn

törclsrt cI->5 Woiilizsiincisn
srirölitciis^rizsitsluzt
mackt v/iclsrztsnclzssiiizsr

sckskkt Xrskt
tlir Jung un«t ^It

kîsinss, Isickt vsrcisuliciiss I^siurproclulct
aus d"lsli und ^ilsn^onzâtion

Vor jo^sr 51okl-olt l UKSrgIS»«t>vn

?rsi! pro flssctis 500 g netto sr. 7.50

tisrîtsllsr! l.skorstorium «Vietons», öinningsn <öll«i.)

^lsrssnlislbscliulis
von ^r. s.oo sn.

hso/MSS

Qui bsdisni^^
»SarrevSesMätt

?lr»u K. Xummor
U»u»«n»tr»»»» 2. S»rn

eve -,' Ilvvkt^v >s

evr
< aur^/

îIlH>

«kkvlie
Sk«I»II>t>ItIlZkIt

Kommen 5!s unz, vir
beraten !ie unverb!ndiick
und tvbren Iknen unzern
Xe«V»«-^s>para, vor.
0. »<si»r Xrriinmon
Oomsn- und bierrenzolon
vrunnmsttste. 43 7«I. 20.«)v

/>/,»« /iÄc'Hs, (^era/t7à-II <-t»s

F. oibert

Hotel und Restaurant

Jede Woche einmal in« Ueltau-
rant Kubenbrrg M. A. Glaser

W» votel vrünig visser
beim Stsätkaus sm See, aUe Zimmer llies-
sendem I^alt- und Vì^armv^ossee. Zimmer von
?>. 3.- on, tension von ?r. 8.--.
Lrnpsielilt sielt bestens kueäl VIasee-tiocb.

sperrn r/^/rirrH mit l/ir^e s/?ie/e,
Das« /îeciii, «ciiieie,
L^irrZ^ sie em ^i^s^ii,
/)« nänict sie rvisrie^

da» »eit SO dabrsn bsv/äbrte

krauensekutT-prspsest
Von ^«ert«n boguto«^t«t.

Vollständig« ?o«^ung l?e. S.SV
Krgänxungztud« 5?^. S.—

krtiältlictt in oll«n ^potk«lc«n.
^vtàlo^«nd«n ^rospvll» «fkolt«n 5i«

ko,t«nlo» in lkt«e >^potk«ll»
Pat«»»t»»-V,^t?l«i». S. vuiou^»!^. 17à



Ächtung, Ächtung:
£Ölon licfl biefen (Schmarren oerfegrt, nämlicg atabifd) - ügnefifrf)
Don reä)ts unten nacg tints oben. Älfo £Ötünfingen retour!

03er£egrtes

0çglug! .Slug! f^luramern fanfit, fammein fcglutng, fummern frfgamg,
gglainraetn fünft icg raöegt ©gutter beiner an ©iet. 0pag bu, Srag
bu, .&ag bu, ^Plag macg, 0cgag mein, ©5! ga3 ©en. Sa^i ins
©a^i am ÜBta^i ben ftgon einet f^Ieift bort, Än. peutêtre, fpäter
erg fommt bas, nein acg; ^ milloffales melçg, 053igd)en fofof-
fales roeltg ; gerucglos, 053afferfpülung ogne, ©lafe im er glügt OSDie.

©äscgen mein, 03äscgen raein, ©lassen im 03tasten bie 0ieg!
gefcgleeft, gelerft, peifeft bireft, fcgmecft gut 0e£t bet mie, Ätg. 0eft
©las ein trinf, ^omml anna nichts fa gag bu, 3oganna Äberaber.
roften 03eine feine lägt 03ogen reine, feine ©er. 03ogen ben ©ör.
befçgirma £5^ma bie unterbeffen icg mug ba; 03irma in £5frn*a einer
in ig £Sta igt 3*<* ©er. 3*"*<* &®rt fieg, ©a. jogimbtmmeln
©lötflein ein gör' <3tg. (©locfe fcgillernben ber nacg 5^") 0çg®£if5
bet mug rinnen, 0teig bis 3utn ©itne bem 03on. fermage unb fegmige

3é! nîçgt Sorgeit t>or fegmigt Älter. fa meig man ©ocg. Sojeterri-
torialtruppen ben, eingefeilt Serritorialtruppen ben bei fegon ja bin
icg; Äusgug im megt niegt fa bin icg Äbet. aus3Üglicg, an3üglicg,
oot3üglicg fong boçg märe ©as. gätten 0eite lägen ber auf immer
niçgt Décolletés bie ©amen bie blog 053enn. 5<*gnatft~03all ein eben

ig ©as. geblüttelt mirb gier, gefcgüttelt niegt mirb gier aber; ^niit-
teloers unb 0cgüttel~ ein ig ©as. ginbern lige unb £R.ocf ben aus
3îeg', linbetn ©ige bie bir bu ODÖillgl bas ig ©ige ©ine. ^agnaegts-
geroiigl ins ©efägl mit ginein nun aber, 00. rebliçg bieg oermegre
unb £anb im 03leibe. oermegren niemanb mirb, ©gten in Sän3lein
©in. 3®°ar. 0cget3 ben bu mie füglt es benn, 0cgieggemegr bem

mit niegt 0piel'l teuer 3U oiel bieg fommt es benn, Ste"" £iebe ber

mit niegt 0piel'. ^.arneoal bem oor .S^atl marne, üXofa liebe bitte
aber; Ramenai 3um übet mir ©egn! £ama biefes mir oergeffen;
Sgeraa biefes mir Q3erlaffen geraus fegief £efer geneigten ben für
fommt ©as! galt, ©alt. "... QBaffet bas in ^öpfegen, 0ee übet'n
fegmimmen ©ntelein meine Älle,, : £ieb befannten bem nacg, £efers
bes 053afferfopfganb im; ^opfganb im QBortafrobatif .Äuatfcg
fegaragaargräubenber bireft ein; 0tielfinn unb 0tumpf- ©in! ^Plöö-
3inn ergflaffiget ein mal miebet ig ©as

ÄAtung, ÄGtung:
TLîan liest diesen Schmarren verkehrt, nämlich arabisch - chinesisch

von rechts unten nach links oben. Also ANünsingen retour!
Verkehrtes

Schluß! ^uß! schlummern sanft, sammern schlumst, summern schlamst,

schlammern sunst ich möcht Schulter deiner an Hier. Späh du, Fratz
du, ^atz du, Platz mach, Schatz mein, Gh! haz Den. Taxi ins
HaM am TNaxi den schon einer schleift dort, Äu. psutêtcs. später
erst kommt das, nein ach; ^ roillossales welch, BZitzchen kolos-
sales welch; geruchlos, 'Wasserspülung ohne, Glase im er glüht 'Wie.
Häschen mein, Väschen mein, Gläschen im Bläschen die Sieh!
geschleckt, geleckt, perfekt direkt, schmeckt gut Sekt der wie, Äch. Sekt
Glas ein trink, ^Komm! anna nichts ja hast du, Fohanna Äberaber.
rosten Beine keine läßt Bosten reine, feine Der. Bosten den Hör.
beschirma Irma die unterdessen ich muß da; Birma in Firma einer
in ist TMa ihr Irma Der. Irma die dort sieh, Ha. johimbimmeln
Glöcklein ein hör' Fch. (Glocke schillernden der nach Frei) Schweiß
der muß rinnen, Steiß bis zum Hirne dem Bon. schwätze und schwitze

Ich! nicht Torheit vor schwitzt Älter, ja weiß man Doch. Foxterri-
torialtruppen den, eingekeilt Territorialtruppen den bei schon ja bin
ich; Äuszug im mehr nicht ja bin ich Äber. auszüglich, anzüglich,
vorzüglich sonst doch wäre Das. hätten Seite lätzen der auf immer
nicht Oseollstss die Damen die bloß 'Wenn. Fastnackt-Ball ein eben

ist Das. geblüttelt wird hier, geschüttelt nicht wird hier aber; ^nüt-
telvers und Schüttet- ein ist Das. hindern litze und T^ock den aus
zieh', lindern Hitze die dir du 'Willst! das ist Hitze Eine. Fastnachts-
gewühl ins Gefühl mit hinein nun aber, So. redlich dich vermehre
und Tand im Bleibe, vermehren niemand wird, Ehren in Tänzlein
Ein. Lwar. Scherz den du wie fühlt es denn, Schießgewehr dem

mit nicht Spiel teuer zu viel dich kommt es denn, Feuer Tiebe der

mit nicht Spiel'. Karneval dem vor ^Karl warne, T^osa liebe bitte
aber; Karneval zum über wir Gehn! Tama dieses wir vergessen;

Thema dieses wir Verlassen! heraus schief Teser geneigten den für
kommt Das! halt. Halt. "... 'Wasser das in Köpfchen, See über n
schwimmen Entstein meine Älle,, : Tied bekannten dem nach, Tefers
des 'Wasserkopfstand im; kopfstand im 'Wortakrobatik! Quatsch
fchamhaarsträubender direkt ein; Stielsinn und Stumpf- Ein! Plöö-
zinn erstklassiger ein mal wieder ist Das
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Per Eebby benft: „3m legten 3al)te,
Pa fat) icf? boefj bas einzig IBahre
3m Sdjmcijer ^aftnad)ts=Harrenreid;:
Pen großen Saaslet ITtorgenftraidj.

2. „Pas mar ein irtorbs=Setrieb unb 3"£>el
Ein PölfersStabt* nnb EliquemErubeU
Ein ^eft für KUe, Klein unb (Stoß, —
Pireggt uerruggt — unb boefj famos."

5. Pon einer redeten ^aftnadjtsfeier
Perftebt aud; nicfjts ber policier:
Per Eebby=Sär tuirb aufgefdjreibt,
IPeil er Perlehrs=Bebinb'rung treibt.

6. 3« allen linf= unb redjten Sauben,
Pa finbet Eebby — faum 3U glauben —
Ein allerein^iges Konfetti —
Kfs ob itjn bas nodj fujen ruetti.

7. 2ln einem ^aftnadjtsball (priuat)
Pa geht es raffig in ber Eat!
So fabelhaft ift ber Setrieb,
Paß Eebbv nichts als (Sahnen blieb.

Beim bjcimbegleiten benft et: „3oßt!
Pielleidjt »irbs fröblidi ganj juleßt!" —
Pod) Effig ift es mit bem Kuß
Ein <5öiß Ein Eblapf Pie Eût ju Schluß

„Pie Berner .faftnadjt? Hiebt 311 finben!
Kein IPunbet bei ben biden (Srinben

Ein Berner braucht 311m lebhaft fein
Schon einen Poppelliter ZPein!"

Ojeh

:35^23^^^35^^5^3^3^r5^^S8CZ:^8SC^^^55C355C:3SSCZ55S8C^8C28SC

Îeddy=33âtîs Rbenteuer
Teddy fud)t die "Betnet^aJtnadjt

3. „3rßl aber möc^t' idj bod; aud? gern
Pie ,$aftnacht einmal felin in Bern !" —
ÎTÏit Kleib unb lîtasfe angetan,
So fängt et bann 3U fuchen an.

4. Schon auf ber Straße, altenthalb,
Pa tönt es: „Cue jiß bert bas Ebalb!
Pä tuet ja, baß me meine djönnt,
Et fyg em Kläfi büre brönnt!"

Zeichnungen von Fred Bieri
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I. Der Teddy denkt: „Im letzten Jahre,
Da sah ich doch das einzig Wahre

Im Schweizer Fastnachts-Narrenreich:
Den großen Baasler Morgenstraich.

2. „Das war ein Mords-Betrieb und Jubel!
Ein Völker-Stadt- und Eliquen-Trubel!
Ein Fest für Alle, Klein und Groß, —
Direggt verruggt — und doch famos."

z. von einer rechten Fastnachtsfeier
versteht auch nichts der polizeier:
Der Teddy-Bar wird aufgeschreibt,
Weil er Verkehrs-Behind'rung treibt.

S. In allen link- und rechten Lauben,
Da findet Teddy — kaum zu glauben —
Ein allereinziges Konfetti —
Als ob ihn das noch fuxen wetti.

7. An einem Fastnachtsball (privat)
Da geht es rassig in der Tat!
So fabelhaft ist der Betrieb,
Daß Teddy nichts als Gähnen blieb.

Beim Heimbegleiten denkt er: „Jetzt!
vielleicht wirds fröhlich ganz zuletzt!" —
Doch Essig ist es mit dem Kuß
Ein Göiß! Ein EHIapf! Die Tür zu! Schluß!

„Die Berner Fastnacht? Nicht zu finden!
Kein Wunder bei den dicken Grinden!
Ein Berner braucht zum lebhaft sein

Schon einen Doppelliter Wein!"

Ojek

Leàâ^-Bârs Abenteuer
Teàày sucht àie Berner-Fastnacht

z. „Jetzt aber möcht' ich doch auch gern
Die Fastnacht einmal sehn in Bern!" —
Mit Kleid und Maske angetan,
So fängt er dann zu suchen an.

4. Schon auf der Straße, allenthalb,
Da tönt es: „Lue sitz dert das Thalb!
Dä tuet ja, daß me meine chönnt,
Er syz em Kläsi düre brönnt!"

üLeiodllullLsv von k'reä vieri
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Die Lage
Was alles in der Grossen Hirn
Sich braut; ist nicht zum Spassen,
Wir greifen manchmal an die Stirn
Und können kaum es fassen

Ob Francos Sieg ist man in Rom

Gehörig aus dem Hüsli.

„Nach Frankreich"! piepst am liberstrom
Schon bald ein jedes Müsli,

Auch Hitler freut sich wie ein Kind
An dieser Sache schröckkj
Man glaubt; er gibt als Angebind
Nach Burgos hin ein Löckli,

Die Reichstagsrede war diesmal
Gemässigt um ein Tönli;
Ein Volk lebt eben; wie fatal;
Nicht bloss von blauen Böhnli

Wird deutsche Ware boykottiert
In U, S, A, Die Töubi!
Mich wundert'S; wie dann manövriert
Herr Funk die letzten Gräubi!

Und Polens Beck fährt hin und her.
Der hat scheints viele Glüstli;
Statt Brot; das wäre wohl zu schwer,
Bäckt er halt nur ein Mistli

Wer meint; es würden dieses Jahr
Die Säbelrassler leuen;
Der muss; das ist schon ziemlich klar.
Wüst aus den Wolken gheien Irische

Aparle Salons für Familienfeste und Sitzungen

Franz. Restaurant im 1. Stock

Das bestbekannte

für alle Ansprüche

Tee-Konzert

%Restaurant
„Bärenstube"

Schauplatzgasse
Spezialitäten zu Wein und Bier

NEU! Gassner Spezial offen!
Marbach & Co.

35°*

Brasilrafcacl

Gegen Arterienverkalkung
Kräuterbad und Massage

Gegen Rheumatismus
Schwitzbad und Massage

Frau Aerni, Bern, Zeifgiockeniaube 4

Telephon 3.22.88
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vik
Mas alles m 6er (urassen l^irn
Zielt leraut, ist. nicltt eum Zpassen.

Mr greiken maneltmal an 6ie Ztirn
I^In6 Tonnen l<aum es lassen

Ole Maneas Zieg ist. man in Dom

(aeltärip aas 6em ^üsli,
,Maclt k^ranl^reielt"! piepst, am lileerstram
Zeltan ls>al6 ein leàes l^Iusli,

/vuelt Eitler lreut sielt v/ie ein Xin6

à dieser Zaelte seltrâàlj^
I^Ian glaudt, er pilet als ^npeleinel
Ixlaelt öurpas ltin ein l_öel<Ij.

Die keieltstagsre^e v/ar diesmal
(aemassigt um ein lönli,
Lin Voll< lelet elren, wie latal,
lXlieltt. lelass van lelauen öältnli

Mirel àeutselte Mare debattiert
In dl. ZM. Oie lâudi!
dlielt wundert's, wie dann manövriert
^lerr dund die leteten (aräudi!

dlnd Malens keed lältrt ltin und der,
I)er ltat selteints viele (aldstlp
Ztatt drat, das wäre woltl eu seltwer,
daedt er ltalt nur ein dlistli î

Mer meint, es würden dieses daltr
Oie Zâleelrassler leuen,
Der muss, das ist seltan eiemlielt dlar,
Must aus den Malten gdeien! insckê

^.psrts Lslons lür ?smi1isnissls unâ Lit^ungsn

?rsn2. iksstsursnt im 1. Ltoslc

Des dsstksicsnnts

ce^?e/FeîL^/ârâ/
tür si Is ^.nsprüslrs

les-Koncert

RîêstâìirârNt
SckaupIatTgoîzs
5pei!o!!totsn ru Vs!n un8 8is>-

XKUI <-o55ner Lpsiial offen!
»chsrksr», S ko. àilâcl

Oegsn ^rierîenverksIkunD
X fâ uisriz sct unci I^Iszzsgs

(^egen kkeumsîîîmuz
5cii wi ir izs ci unci Xlszzsgs

krsu ^erni, vern, isîfgioàniâubs ^
Islepkon Z.22.88
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riesiwasserfabrikante 1

BERN fs __ » _ » __ 4C n__ ^ Best bekanntesDannnOI^DUnei Restaurant
A.userwählic Tageskarte / Spezialplatlen / S&ll für Diners and Soupers à pari. / Konferenz-Zimmer

S, S ch ei de g g er-H aus er
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rie«i^vaz«erlaì»rilr»iite s

SISIîN MM Mà » » » ê M?» »«»<»àRìIKRì<Dl-w»UKlUêI «e»t»ìirà-ìt
^«»ervâàlte 7«Ae»Ir»rte / 5pe»taìp!»Ue» / 5â!t ttr vti»er» ru»â t«Mpvr» à p«rt. / lîooik«rei»^^ìiMi»»er

s. s cti eicts g s sr-I-i âlls «r
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Schweizer Professor und „ein-
satzbereiter" deutscher Student

Ein Schweizer Professor ah der
Universität Bern sprach einen deut-
sehen Studenten, von dem er wusste,'
dass er zu den „Einsatzbereiten" ge-
hört, nach einer Vorlesungsstunde
mit den Worten an: „Entschuldigen
Sie meine Aussprache, aber Hoch-
deutsch ischt halt bei uns eine

Fremdsprache!" Uli

Ok dieser Ziegel!
Der Professor in Gedanken:
„Wenn wir die Produktion aller

Ziegeleien des Landes zusammen-
rechnen, so ergibt sich eine Leistung
von drei Milliarden pro anno. Es
fallen demnach auf den Kopf der

Bevölkerung jährlich. 750 Ziegel-
steine. !"

(Hoffetlech hei alli Bärnerschädel!
Der Setzer.) werzbi

Telephon
Im dritte Schtock wohnt sit dem

letzte Herbscht d'Familie Grau. Zum
vierte Mol esch sie hütt be eus gsi und
häd teliphoniert. Sie häd gseil —
ich has sälber gmerkt — dass sie sehr
viel müess teliphoniere. Es eigets
Teliphon aber well sie ned zue tue,
mer heigs jo doch nur für d'Nochbere.

Die häd gwöss bi Gott der Nagel
ofe Chopf breicht. werzbi

CHILL
NEUENGASSE 25

•

Austern
'/s Dtz. Portugaises u.
1 Glas Chablis 2.—

des Schweizers Leben£kun$t

des Schweizers Lebenskunst.
4 Pure chasch nid all Tag fasse,
Weder im Spiel na süsch im Läbe.
Muesch au mit Brättli chönne jasse,
E „Blauband" hilft Dr über d'Gräbe.

Schirme Fabrikanten
in grosser Auswahl und zu

kulanten Preisen

Schirmfabrik LÜTHI
Bahnhofplatz (Schweizerhollaube), BERN

Telephon 3.63.56 und 3.10.28

B b <& b
Bedeutend billiger und besser,
nämlich : Hyglen. Gummi zu Engrospreisen

Erstkl. Qualit.-Ware, 3-5 J.
haltbar, per */» Gros (3 Dtz.)
zu Fr. 5.75, 6.50 und 7.50 mit
od. ohne Res. geg. Nachn. od.
Voreins. Post check V 6303,

Basel 2, Postfach 182.

HUB'ionische Bedarfsartikel
„Liquid Latex"

hervorragend in • Qualität
und Lagerfähigkeit (5 J.
Garantie). 12 St. Fr. 3.—,
24 St. Fr. 5.—. Marken oder

Nachnahme.
Transitfach 324, Bern.

Seva 9
Ganze Lose Fr. 5.—

1/4 Los Fr. 1.40

10 x % Lose Fr. 14.—

10xQi„ Lose Fr, 6.—
lOxVao Lose Fr. 3.—

100 verschiedene Zehntel-
Lose mit hundert ver-

schiedenen Endzahlen

Lotterie-Bureau
J. Ramseyer • Bern

Schauplatzgasse 33b
Tel. 2.62.02

Post check III 11413

Sicherheit - Schutz
+ GUMMI *

6 Stock Fr. 3.50 unzerreiiibar,
lagerfähig 5 Jahre. Diskreter
Versand gegen Nachnahme oder
Marken, auch postlagernd ohne
Namen, nur Buchstaben, durch
Pottfach Transit 057, Bern. —

Ule andern hyg. aenit. Artikel
ebenso in bester Qualität.

^ Sanitäts-
u.

Gummiwaren
F. KAUFMANN, ZURICH

Kasernenstr. 11 Preisliste diskret

— Gummi —
Artikel für Herren, beste
Qualität, 6 Stück 1.80,
12 Stück 3.—. Versand
diskret per Nachnahme
oder Voreinsendung des

Betrages in Marken.
Transitpostfach 866,

Bern.

DAMEN
monatl. Verspätungen

Diskretion
Amraln, Chem. Laboratorium,

Halden, Tel. 204

Radio immer vorteilhafter!
^ Verlangen Sie bei Neuanschat-

fung oder Tausch zuerst das
reich illustrierte Radio- und Auf-

^ klärunqsbuch der

Steiner A.-G. - Bern
Das führende Schweizer Unternehmen der Radiobranche

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers 6 Fr. 3.—
Prima We Ine - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu JederTageszelt - Vereinslokalitäten

Das Hotel Bristol
ist eine heimelige Gaststätte, wo man zu ange-
messenen Preisen vortrefflich wohnt. Grosse
Auswahl in Spezialgerichten. Konferenz- und
Bankettsäle stehen zur Verfügung unserer Gäste.

Zur Bekämpfung vorzeitiger Alterserscheinungen,
sexueller Neurasthenie, von Impotenz empfehlen wir
Ihnen ein bewährtes Hormonpräparat. Versuchen Sie

EROSMON-Dragées für Männer

Packung zu 50 Dragées Fr. 4.50

Kurpackung zu 300 Dragées Fr. 21.—

in Apotheken.

ER0SM0N DRAGEES
W. Brandl! & Co, Bern, Efflngerstr. 5

Prospekt gratis.

V..

Echtes Bullrich-Magensalz
gegen Folgen schlechter Verdauung und Sodbrennen in Packungen
Fr. 1.-, 2.- 3.50; Tabletten 50 Cts. undFr. 3.-. In den Apotheken.

FEIN UND MILD
PREIS FR.1 ,BÄUMLI-HABANA"

BEINWILysEE //SCHWEIZ^

Seite to Der Bären spiegel Nr. 2

?role««or nocil „eirr-
sat-ìiereiter" cieutsclier ^tucierrt

Lin 8ekwei2iei' Lrokessor an 6er
Universität Lern sprnck einen clent-
scken 8tuclenten, von clern er wusste,'
kass er 2N 6en „Linsàbereiten" ge-
kört, nack einer Vorlesungsstuncle
mit clen >Vorten an: „Lntsckulkigen
8ie meine ^.usspracke, aber biock-
keutsck isckt knit kei nn8 eine

Lrömkspracke!" riu

Oll lìieser ^ieZell
Der Professor in Leclankeni
,,>Venn wir 6ie procluktion niler

Ziegeleien 6es Landes Zusammen-
recknen, 80 ergibt 8ick eine Leistung
von drei Milliarden pro nnno. Ls
lallen demnack nuk den Xopk der

Bevölkerung jnkrkek. 759 Siegel-
8teine. !"

(Llolletleck kei nili löärnersckädel!
Der 8et?er.)

^elexlisli
Im dritte 8cktoek woknt sil dem

làte blerbsckt d'Lamilie (Iran. ^um
vierte Nol esck 8ie kütt be eu8 gsi um!
käd telipkoniert. 8ie käd gseii —
ick Kn8 sälber gmerkt — dass 8ie 8ekr
viel müe88 telipkoniere. Ls eigets
Lelipkon nber well 8ie ned ?ne tue.
mer keigs jo clock nur für d'Xockbere.

Die käd gwöss bi Lott cier Xagel
ofe (ikopf breickt. wel?.l>>

SIKIIl_II.
IVl^ci^tsIS/tSST 2S

ì» s t « r i»
'/s Otz. p^ortugsisss u.
1 Siss Löskiis ?,—

à AmÄM là^lcunSt

«»es îîkursiivr»
4 ?ure cbssob nid »II Isx kssse,
Wecisr im Lpisl u» süscli im üsbe.
Nuescb su mit Lrsttli cbünue jssse,
t? „IZIsudsiut" billt Dr über cl L-rsbe.

8oliirme?-dàà
in grosser àswakl und ?u

knianten preisen

8cliirmfsbril< tlllNI
Sàlichisk lZoiittelisrliiiiizubel. illlll

lolvpkon Z.6Z.5S unci z.10.28

» W I»
àiicd! Sxiim. iîowmi lli kivoMàll!
IZrstlîl. OusIit.-VVarv, 3-5
knltdsr, per ^/, (Iro8 (3 và.)
su k.7k» K.kl) unâ 7 kl) mit

Voreins. Po8tekedc V 6303,
vssel 2, pnslfsck IS2.

lilltlisnisoli» Lvlisrtssrìikel
„tiquill tstsx '

bsrvorrs^siut iu (Zuslitât
unci t,SAerkâbi^keit sô 3.
(3srsutie). 12 8t. ?r. 3.—,
24 8t. ?r. 5.—. Nsrkeu oüer

Ksâuskme.
I'ransltlacli 324, vern.

9
<Zan?e bose Pr. 5.—

V4Ü08 --?r. 1.40

10 x ^4 I^ose — ?r. 14.—
10x^/,^ Nose — ?r. k.—

I0xp^ Nose — Nr. 3.—

100 verscliieàene ^ekntel-
Nose mit tiunllert ver-

sclileilenen enàtilen

I^oììeríe-Vutekìti
1. Itsmis^sr > Kern

8elt9tipIat2A3sse 33ì>

3?el. 2.62.02
?«slàeâ III I14I3

kleksrkelt -
» SUN»» »

S St«eà ?r. S.Ü0 vor«rrvi>»d»r,
l»Uvrtàdjg S ^«krv. Oiàrstvr
Vor»»vâ Uveeo I?»eda«dme oâer
îl!»rà«Q. »ucd poetlsksrocl odne

nur vuet»»t»dsn, âurcd
?o»tt»à 1>»i»N 05?, Neru. —
^11« »oâerv »»»it.
odo»,o in destsr Ouslitàt.

5sniîât5» ^u.

Summîvrsren
?ukic«

Ka5«sn«n»îr. 11 cji5l(rvt

Oummî
^rliksl tiir i-Isrren, besls
Qualität, à Stück 1.S0,
12 Ztvck Z.—. Versanä
äiskret per blacknokms
oäsr Voreinseoäung äs!

vetrogss in t/arken.
rransltposttacti S6t,

vern.

monotl. Verspätungen
Diskretion

»inreln, llliW. tsdlii'Ztiii'llim,

««>«Ien, lei. 204

kîsklio immer vorteilkstter!
M Vsr'iQtrigsm 5iè kei

scier l'âsssbi ^e5Ss?,t cl-zs
s-eisbi illssIk'iSs'ls k^c^ciis- niscl
klàcntsysk^cy, cie»r

Steiner ^t -6. - Lern
HDêii? iiübirericis ri 1 s c s e cs ^ ri cis? k-?.»tiiczdr-c»sLbi^

»oîel-kesîsursnt Estions!
lZlissr» »«»S à r» S —
?r! ms W« in» - ksräinaldier ^relburx

Nestsukstion su I»ä«rr»x»s?»I<» V«reinsioi>si><à<en

l)s» Hots! Krî5tol
ist eins tisimeligs Osststött«, wo msn xu enge-
mssssnon preisen vortrottlicb wolint. Orosss
/^uswskl in Zpoxislgsricbtsn. Kontsrsnr- unä
ösnksttssls stellen iur Vsrtûgung unserer Ossto.

^ur kekämptung vorzeitiger ^itsrserscksinungen,
sexueiisr t>Ieurostl>enis, von Impotenz empfeliisn vir
länen sin bevälirtes i-iormonpräparat. Versuchen 5ie

^IìO8t/Ol>I-Orogèes für Viänner

Packung zu 50 Dragées Pr. 4.50

Kurpackung zu 200 Dragées Pr. 21.—

in ^potkoksn.

k««8kM v«à«M
W. kkänäll äi c», ksm. kttlngsrltr. 5

Prospekt gratis.

V..

càs SuIIricii-IilsgönssI-
?r. t.-, 2.- 3.50; ?sdlotten so Lts. usà^r. z.-. In äen ^potäekeil.

pkiti Utiv lÜIItv
PPPIS PP.1 ,säuivil.l NÜSQPtQ"





5er Bärenfpiegel Hr. 2

UNSER SILVESTER-PREISRÄTSELErwachen nach dem

ALaskenball

„Nur ein Viertelstünddien"

Lieher Bärenspiegel Î

Sitzen cla im Emmental unlängst
zwei Tippelbrüder angeheitert in einer
Wirtschaft. Jeder neckt den andern,
bis die schönste Rauferei im Gange
ist und der Wirt Frieden machen
muss. Da sagt einer zum andern:
„Mir wand jetz ruehig si, gäll. Ich
ha ja nüt Böses über dich gsait."
Antwort: „He näi, über mich nit,
abejr über en Kanton!!"

(Ist das nicht auch geistige. so-

gar Kantonsverteidigung?!) Leu

Liebe Bärenspiegelschaft!
Unsern innigsten Dank zuvor! In

hellen Scharen sind die getreuen Hei-
ferinnen und Helfer von nah und fern
zusammengeströmt, um dem verun-
glückten Blasius wieder einmal auf
die Beine zu helfen. Jede Post brachte
uns frohe Botschaft, die wir mit Hilfe
eines zufällig in der Nähe tätigen
Kranes hübsch nach und nach in di-
verse freistehende Gebäulichkeiten
verfrachten konnten, bevor die all-
gemeine Sichtung begann.

Natürlich erwies es sich auch hier,
dass oftmals der gute Wille stärker
ist als das scharfe Beobachtungsver-
mögen! So wirbelten sehr gute, gute,
beinahe gute, halbgute, halbschlechte,
beinahe schlechte, schlechte und sehr
schlechte Lösungen kunterbunt durch-
einander, un des bereitete uns recht
erhebliche Mühe, jede Einsendung an
den ihr zukommenden Platz zu be-
kommen. Nun sind wir gottlob so-
weit und können das Resultat be-

kanntgeben.
Das redaktionelle Durcheinander

mit den Bildchen hat jetzt sein Ende
gefunden: Zeichnung, Autorund Text
sind hübsch beieinander. Die Sache

schaut also folgendermassen aus:
Bild-

II I1I11- Autor Text
mer

l. Bieri was da alles list

2. Sieker hürat süscb flügsth

3. Bieber Petrus

4. Bieri ImAV\ K. Krankenzimmer

5. Bieber o NiUauj von der Tlüb

6. KyfFenegger Schlaf, Scbwyzer, schlaf,

7. yfFenegger Ein Badler nun den
Bockel ziert.

8. Bieri Tour de iSuisse

9. ^ïyffenegger An der schönen, braunen
Donau.

Die Preisrätselkommission hat ihren
Beschluss gefasst und folgende Ein-
Sendungen mit Preisen bedacht:

1. Preis: Fr. 20. — :

F. Schneeberger, alt Lok.-Führer.
Sumiswald :

2. Preis: Fr. 15.— :

P. Meier, Tavelweg 28, Bern;

3. Preis: Fr. 10.— :

Frl. Marti Zurbuchen, „Sternen".
Wangen a. Aare;

4. Preis: Fr. 8.—:
R. Andrist, Brückfeldstr. 10, Bern:

5. Preis: Fr. 7.-—:

H. Leuenberger, Lehrer, Schonegg.
Weier i. E.;

6. Preis: Fr. 5.—:
Trudv Sieber, Zähringerstr. 52.

Bern;

7. bis 20. Preis: je ein schönes Buch
an: Vreneli Ivipfer, Bremgarten bei
Bern; Berty Müller, Lorraines tr. 63.

Bern; W. Stiefenhofer, Coiffeur, Belp;
Fritz Stöckli, Muldenstr. 41, Bern:
Oskar Stoller, Vordorf, Frutigen:
Rud. Rieder, Bersethweg 14, Bern:
Alexander Grünig, Moosseedorf; Rud.
Wagner, Breitfelds tr. 52, Bern; Frl.
Dora Jenni, Moosseedorf; W. Kropfli,
Thunstr. 92, Bern; W. Leupin, See-

feldstr. 5, Zürich; R. Zaugg, Rue du

Bourg, 17, Lausanne; Greti Fehr,
Marktgasse 73, Bern ; M. Meier, Nidau-
gasse 11, Biel.

Wer leer ausging, möge sich trösten :

er hat ja eine gute Tat vollbracht und
ist prompt dem bedrängten Blasius
beigesprungen. Vielleicht langt's dann
das nächstemal, wer weiss—?

Auf alle Fälle: nochmals besten
Dank und aufrichtige Glückwünsche
an Gewinner und solche, die es erst
noch werden wollen!

Euer B/rtsius.

Schauplalzgasse 22
empfiehlt sich bestens, la Küche und Keller.

Familie Haas.

[ Café ftu&olf
{ RESTAURANT FRITZ EGLI |

I empfiehlt sich bestens t
Auioanlegeplnfj I

Der Bären spiegel Br. 2

BBlSBX 6IBVBSBBK BXBISKXBSBB^r>vac1ien riacli clein

„^ur ein Vierte1«tûn«1âen"

I^ieìier ^öärertspieZell
8itzen 6s im Bmmental unlängst

zwei Bippeldrüder angedeitert in einer
Mirtsedalt. deder neckt den andern,
dis die sedönste Bauterei iin (lange
ist und 6er 5Virt Brieclen maeden
muss. Ba sagt einer zum andern:
„Mr wand setz ruedig si, gall. led
da sa nüt Böses üder died gsait."
Antwort: ,,Be näi, über nricd nit,
adejr üder en Kanton!!"

(1st das niedt aucd geistige. sn-

gar Kantonsverteidigung?!)

Biebe Barenspiegelsedalt!
Bnsern innigsten Bank zuvor! In

dellen 8edaren sind die getreuen Bel-
kerinnen und Belter von nad nncl tern
zusammengeströmt, um dem verun-
glückten Blasius wieder einmal ant
clie Beine zu delten. dede Bost krackte
uns trode Lotsclratt, clie wir mit Bille
eines zufällig in cler Käde tätigen
Kranes düdsed nacd uncl nacd in cd-

verse freistellende (lekäuliedkeiten
vertraedten konnten, devor cde ad-
gemeine Ziedtung degann.

Katürlicd erwies es sied aucd dier,
class ottmals cler gute Mille stärker
ist als clas sedarte Beobaedtnngsver-
mögen! 8o wirbelten sedr gute, gute,
deinade gute, daldgute, daldscdleedle,
deinade sedlecdte, scdlecdte uncl sedr
scdlecdte Bösungen kunterbunt clured-
einander, un cles kereitete uns recdt
erdedlicde Müde, jede Binsendung an
lien idr zukommenclen Blatz zu ke-
kommen. Kun sincl wir gottlob so-
weit uncl können clas Besnltat de-
kanntgeben.

Bas redaktionelle Burcdeinander
mit den Bildcden dat setzt sein Bnde
gefunden: ^eiednung, .^.utorund Bext
sind düdsed beieinander. Die 8acde
scdaut also tolgendermassen aus:
Vîl-I-

Mt'I-

l. Vieri >1ö alle- li-t

2. Viewer bât -ü-ü, ilüx--k

3. Atelier

4. Vier» ImM. X.

S. Lieller a ISiitl-u- voll cler Blül.

6. SrkBt, Sdl«z,-ev, ---Id-lt,

7. ^zr/Ieoezzer

8. Dieri Boor ü-

9.

Bie Breisrätselkommission da l idren
Bescdluss gefasst und folgende Bin-
Sendungen mit preisen dedaedt:

1. Breis: Br. 20. -:
B. 8cdneeberger, alt Bok.-Büdrer.

8umisw aid:

2. Breis: Br. 15.— :

B. Meier, Bavelweg 28. Bern:

3. Breis: Br. 10.— :

Brl. Marti ^urkueden. ..^lernen".
Mangen a. Vare:

d. Breis: Br. 8.—:
B. Vndrist, Brückkeldstr. 10, Bern:

5. Breis: Br. —:
B. Beuenderger, Bedrer, 8edonegg.

Meier i. B.:
6. Breis: Br. 5.—:

Brudv wieder, Tiädringerstr. 52.

Bern:

7. bis 20. Breis: so ein scdönes Bucdc

an: Vrened Kipfer, Bremgarten dei
Bern; Lertv Müller, Borrainestr. 63.

Bern; M. Ztielendoter, Loitteur, Belp:
Britz 8töckd, Muldenstr. 11, Bern:
Oskar Btoller, Vordorf, Brutigen:
Bud. Bieder, Bersetdweg 11, Bern:
Alexander Orünig, Moosseedorf; Bud.
Magner, Breitkeldstr. 52, Bern; Brl.
Bora denni, Moosseedorf; M. Kropkd,
Bdunstr. 92, Bern; M. Beupin, 8ee-
feldstr. 5, ^üricd; B. ^augg, Bue du

Bourg, 17, Bausanne; Oreti Bedr,
Marktgasse 73, Bern; M. Meier, Xidau-
gasse 11, Biel.

Mer leer ausging, möge sied trösten :

er dat s a eine gute Bat vollkracd t und
ist prompt dem bedrängten Blasius
beigesprungen. Vielleiedtlangt's dann
das nacdstemal, wer weiss—'?

^.uk alle Balle: noedmals besten
Bank und aufriebtige Olückwünsede
an Oewinner und solcde, die es erst
nocd werden wollen!

Buer B/nxiux.

S g a S 8 «
empsietilt sick destsnx. In Xöclis and Xslier.

^omilis Baas.

Gafè
LQBI l

> smpNsMt sicN dsstsrl- t
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Frühmorgens in der Bahnkofhalle
Z'Mi'hnunp von H. Nyffencgger

den „JBärenjpie^e/'
.Em JüJireiaioniKUnenf _Fr. 5.—

'"II'

Vom Versager zum Ver

«Mt»

nonig der Letscht"

BBIEEKA§¥EM
Duellant in T. — Neinnein, weder

auf Säbel noch auf Pistolen sollen Sie

Ihren Gegner fordern. Ich weiss Ihnen
etwas viel Schlimmeres. Laden Sie ihn
zu einer Fahrt in einem Anhängewagen
der Berner Strassenbahn ein.

Wiener Café Bern—
Haben Sie Besuch, dann ins „Wiener",
denn man isst und trinkt ganz vor-
züglich im Wiener Café.

Fräulein Mutter in Br. — Oh nein,
da Sie nicht wissen, wie der Vater Ihres
Kindes heisst, können Sie gar nichts
machen. Wenn Sie ihn auch hernach

fragten: «Mit wem habe ich die Ehre?»
und er antwortete: «Der Name tut gar
nichts zur Sache», so sind diese Per-

sonalangaben denn doch etwas allzu

vage...

\

JjÄk fl« ÎfW/Ä
je«**

RASOLETTE die gute Schweizerklinge
35, 30, 25, 20, 15 und 10 Cts.

BEIß,
Mitgiftjäger in Z, — Sie irren, nicht

materielle Güter machen den höchsten
Sinn des Lebens und der Ehe aus.
Nehmen Sie sich ein Beispiel an mir:
ich 'brachte seinerzeit zur Heirat nichts
als meine — Bettschwere mit.

Berufswählerin in B. — Nein, mein
Fräulein, wenn Sie derartig kitzlig
sind, können Sie ganz unmöglich Ke'l-
nerin werden.

CASINO
I

Konzert-Café
Terrassen-Restaurant
LILLY GYENE5

Zahnloser in G. — Wirklich saublöd,
dass Ihnen Ihr ganzes Gebiss in den

Fluss fiel. Wissen Sie was, gehen Sie

mit einer Angel ans Wasser, stecken
Sie ein flottes Beafsteek daran, viel-
leicht beisst es dann an.

Ratlose Hausfrau in F. — Tatsächlich
ein Kreuz mit Ihrem 6jährigen Fritzli.
Selbstverständlich soll er sich seine
Nase nicht mit dem Aermel putzen.
Wozu hat er denn seine Hände??

Liebesunkundiger in R. — Eine
kurze und bündige Liebeserklärung
möchten Sie gerne haben. Aber sehr

einfach: gehen Sie mal in Wagners
«Tristan und Isolde»

Seelenfriedlicher in K. — Danken
Sie Gott dafür, dass er sie nicht zum
Rechtsanwalt werden lies». Stellen Sie

sich doch bloss vor. wieviel See jetzt
zu tun hätten — mit sich selbst

Lehrer in H. — Selbstverständlich
müssen Sie Ihrer Angebeteten schrei-
ben. Teilen Sie ihr mit. sie ahne ja gar
nicht, wie Sie um sie litten. Das Herz
breche Ihnen in den schulfreien Stun-
den.

Junge Frau in M. — Was Sie nicht

sagen, so zart soll Ihr neugeborenes
Knäblein sein? Ich wundere mich aller-
dings nicht, da der Vater, Ihr Mann,
eben Maler ist. Denn als Surrealist hat

er den Neugeborenen halt 'bloss sym-
bolisch angedeutet.

BEB

Nr. 2 Seite fZ

^^o/i/ueKt c/e/2 „^äten6^> /e^e

^12» ^/a^i-e^a^onnement kostet 5.—
ll»!!>!l

Vom ^ersaZer 2uin Ver

«-î

noniZ «je? I^etsclit"

»IQirr^äArUM
Duellant in K. — Xsinnein. weder

ant Label noeb ant Dislolsn sollen Lie
Ibren OeAner kordern. leb weiss Ibnen
etwas viel Lelilimmeres. Laden Lie ibn
7.u einer Kabrt in einem VnbänAewaASn
äer Leiner Ltrasssubabn ein.

Mener t.ikê Lern—
ttobsn 5ie öszucii. cionn mz ,,wiener",
cienn man iZ5t unci trinkt gan2 vor-
^ügiicti im Wiener Loté.

Kräulein IVlutter in kr. — Ob nein,

à Lie uiebt wissen, wie äer Vater Ikres
Kindes beisst, können Lie Aar niebts
maebsn. ^Venn Lie ibn aneb bernaeb

trauten: «)l!t wein bade ieb die Lbre?»
nnd er antwortete: <Der Käme tut Aar
niebts 7nr Laebe». so sind diese Der

soiialanAaben denn doeb etwas aàn
vaAe

X

AW/H
àâv"/ .-«»»I » ^

je»-â «"

i 6iv guts Zckxvsi-srkling«
55. 50. 25, 20. 15 un-t 10 L»!.

MtZiktjäAer in — Lie irren, niebt
materielle (Liter maeben de» böebsten
sinn des Lelreus nnd der Lbe ans.
Xebmen Lie sieb ein Leisjnel an mir:
ieb 'braebte seinerzeit 7»r Heirat niebts
als meine — Lettsebwere mit.

Lerukswälilerin in L. — Xein, mein
Kränlein, wenn Lie derartig kit^liA
sind, können Lie Aai>7 iininöAlieb Keb-
nerin werden.

czzmo
koriisit Lsts
Isirs55sri-Ks!tsorsrit

^alinloser in — 'lVirklieb saiiblöd.
dass Ibnen Ibr Manxes Oebiss in den

DInss kiel. 'iVissen Lie was, Aeben Lie
mit einer VnAel ans ^Vasser. steek.su

Lie ein flottes Leaksteek daran, viel-
leiebt bsisst es dann an.

kstlose Hauàau in D. — Katsäeblieb
ein Kren? mit Ibrem k^äbriAen Drit?.Ii.
Leibstverständlieb soll er sieb seine
Xase niebt mit dem àrmel iint?en.
Mo?u bat er denn seine Lände??

Liebesunkundigor in k. — Line
kur?e nnd bündiAe LiebeserklärnnA
mäeliten Lie Aerne baben. Vber sebr

einkaeb: Aeben Lie mal in ^VaAners
«Lristau und Isolde»

âKUIOW
Leelenkriedliclier in L. — Danken

Lie Oott dafür, dass er sie niebt ?iim
Keelitsanwalt werden liess. Ltellen Lie
sieb doeb bloss vor. wieviel Lie ,jet?t

/ni tun bätten — mit sieb selbst

Lekrer in L. — Lelbstverständlieli
müssen Lie Ibrer KiiAebeteten sebiei-
den. Keilen Lie ibr mit. sie abne ^a Aar
niebt. wie Lie nin sie litten. Das Der?

breebe Ibnen in deii sebultreien Ltnn-
den.

dunxe Krau in IVl. — ^Vas Lie niebt

saAen. so ?art soll Ibr neuAeborsnes
Knäblein sein? leb wundere mieb aller-
diiiAs niebt, da der Vater, Ibr Vann.
eben ülaler ist. Denn als Lurrealist bat

er den XeuAeborenen balt bloss svni-
boliseb anAedentet.

D.rv



Seife H 5er Bären fpieae! Hr. 2

2£s /«stwttcftfeie#
Ein Klassischer

«Wieso heseh jitz du en aute Wek-
ker umghänkt, wo ja gar nid
geit—?»

«Wüu i so ds Heigah nid vergisse.
I danke de immer a Wiuhäum Täuu:
Fort muscht du, deine Uhr ischt ab-

geloffen.»

Der günstige JVLoment
Hubers waren am Vereinsmasken-

ball.
Herr Huber hat sich nicht so be-

nommen, wie es seine Frau gerne ge-
sehen haben würde.

Ganz und gar nicht sogar.
Darum ist nun -Herr Huber im

Taxi ja auch so glänzend aufgelegt,
sosehr guter Laune.

Frau Huber aber hat mächtig Vor-
würfe aufgespeichert und will jetzt
loslassen.

Aber ihr Ehegespons ist stark ab-

geneigt, sich seine selige Feststim-
mung trüben zu lassen.

Er sagt:
«Los, Marie, mach Schluss mit

dem.. Morn chasch de säge soviel de

wosch.»
«Nüt isch. Das tät dir so passe, du

Wüestling! Morn hesch e Riesekater
und de isch der sowieso alles glych...»

Aha 1

«Du, lueg esmau, wie der Mages
dert suuft. Isch de dä nümm Absti-
nänzler?»

«Nobis, är het ja wieder e Stell.»

«Schlechte Aussichten
«D'Chällnere het mer es Müntschi

verspreche.»
«Da-chasch no lang warte bi däre

schlachte Bedienig hie.»

Situationen
Zwei sind auf dem Heimweg.
Ganz früh morgens.
Strassenkehrer machen Zwischen-

rufe.
Bäckerjungen grinsen.
«Weisch, ds schönste vo somene

Masggeball isch doch der Heiwäg.»
« —?!»
«Tja, ersch denn bisch äntlige so

richtig elei.»

Der Schlaue
«So Masggebäu machen ,eim sou-

müed.»
«Im. Gägeteil, i sammle hie Ener-

gie.»
«Wieso de ?»

« Jäja — nämlech, ds nächste Mau
de ganz bestimmt nümmeh a ne

Mäsggeler z' gah

Er kennt sie
«Schänk mer öppis, wo mi jedesmal

freut, wenn igs aluege, Dokter!»
«Guet, holdi Nixe. De schänken i

der e — Spiegel!»

Klimatisches

rer

EST RÉNOVÉ ET A TOUJOURS
LES MEILLEURS ORCHESTRES

«Wenn pirsch du äntligen uftoue,
Diräkferli?»

«We de mi nümm so frostig be-

handlisch, schöni Masgge.»

Gandhi
Maskenball im Grandhotel.
Toller Trubel.
Plötzlich rennt einer quer durch

den Saal.
Nackte Beine, nackte Arme, kleines

Badetuch um den Bauch geschlungen.
Allgemeiner Jubel bricht los.
«Bravo Bravissimo Ghandi

Ghandi !»

Der Nackte brüllt:
«Jä was ächt Ghandi! Im Bad bin

i gsässe und jitz brönnt ds Hotel...»

JMangelhaft ausgerüstet
«Als Cowboy söttisch du aber un-

bedingt no nes Lasso ha!»
«Usgschlosse, mir hei drum hüt de-

heime Wösch gha.»

Heimkeh
Frau Huber liegt schlafend im

Bett.
Plötzlich wird die Tür aufgerissen.
Herr Huber, bekränzt mit einem

Papierhut, Schlangen und Confetti,
schiebt sich herein, zusammen mit
einem andern Herrn.

«Ums Gootswille, Osggi, wän
bringsch jitz du da mit?»

«Isch e Für—, Fürspräch, dä Heer.
Dä sösöll mi drum jitze vere—vere—
verteidige.»

Ein kluger JVi.ann
«Was, als Brieftreger wosch du uf

e Mäsggeler? Aber das isch doch nüt
schöns— ?»

«Aber öppis praktisches. Das faut
äbe de nid uf, wenn ig em Morgen
am Achti hei gondle ...»

Prognosen
«Meinsch nid o, Fridu, dass ig

würklech e ganz ächti Carmen wirde-
n-abgäh ?»

«Wowohl, Rösi. Du chunsch mer
sowieso spanisch vor.»

Die Uhr
«Lue da, Housi, my schwäri guldigi

Uhr! Nimm mer sen ab als Pfand
und pump mer hundert Stei, I sött
sen unbedingt ha für a d'Fasnacht.»

«So gang doch mit deren Uhr uf
Pfandleih!»

«Nobis. Wenn i se de wieder ha
wott — dert geits de nid mit Bitten
und Jammere...»

U versicheret bin-i o nid,
es tuets emel de grad.

Für Unfall-, Haftpflicht- und Krar.ïtenverrieherung
empfehlen sich F. A. Wirth & Dr. W. Vogt, „Hei-

icetia"-Unfall, Bern, Bärenplate 4.
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Aiu klassischer
«Wieso desed zit2 à en nuts Weir-

der umgdänkt, wo sa gar nid
Zeit—?»

«Wüu i so cls Lsigad nicl vermisse.
I dänke de irawer a Wiudaum läuu:
vort musedt à, deine Birr isedt ad-

gelolken.»

Der günstige ^îvinent
Luders waren am Versinsmasksn-

bail.
Herr Under dat sied niedt so de-

nornrnsn, wie es seins vrau gerne Ze-
sedsn dadsn würde.

Lans und gar niedt sogar.
varum ist nun Herr Luder iin

laxi M aued so glänzend aukgelsgt,
sossdr guter vaune.

vrau Under adsr dat mäedtig Vor-
würle aukgespeiedert und will sàt
loslassen.

Vdsr idr Ldsgsspons ist stark ad-

geneigt, sied seins selige Leststim-
mung trndsn 2n lassen.

dir sagt:
«vos, Marie, maed Ledluss init

dein. Morn edased de sage soviel de

wosed.»
«Klüt ised. vas tat dir so passe, du

Wüsstling! Morn desed e Liesekatsr
und de ised der sowieso alles gl^ed...»

^.hal
«vu, lueg ssinau, wie der Mages

dert suukt. Ised de dä nünnn Vdsti-
nänLer?»

«Lodis, är dst s a wieder s Ltell.»

-8â!echte àussiâten
«v'ddällnsre det insr es Müntsedi

versprocde.»
«va - edased no lang warte di däre

sedläedts ZZedienig die.»

Situationen
2!wei sind aul dein Leimweg.
Van2 krüd inorgens.
Ltrassenksdrsr maeden ^wisedsn-

rule.
LäekerMngen grinsen.
«Wsised, ds sedönsts vo soinens

Masggsdall ised doed der Leiwäg.»
« —?!»
«I'M, srsed denn dised äntlige so

riedtig elsi.»

Der »8chlaue
«Lo Masggsdäu inaedsn siin sou-

rnüsd.»
«Im Lägstsil, i sammle die Lner-

gie.»
«Wieso ds? ?»

«däsa — näinlsed, ds näcdsts Mau
ds gan2 dsstinnnt nünunsd a ne

Mäsggeler 21' gad...

Ü,r Irennt sie
«Ledänk insr öppis, wo rni ssdssmal

lreut, wenn igs aluege, vokter!»
«Vuet, doldi Lixe. Oe sedänksn i

der e — Spiegel »

Klimatisches

rer
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«Wenn Mi'^ed à äntligen uktoue,
virädterli?»

«Ws de in! nünnn so Lrostig de»

danàlisà, sedön! Masgge.»

(^anllìti
Maskenkall iin dranddotel.
loller Irudel.
Llàlied rennt einer <zusr dured

den Saal.
Laekte Leins, naekte Vrrne, kleines

Ladetued um den vaued gesedlungen.
Vllgemeiner dudsl driedt los.
«Lravo! Lravissiino! ddandi!

ddandi! !»

Ver Laekte drüllt:
«dä was äedt ddandi! Iin Lad din

i gsässs und pt^ drönnt ds Hotel...»

Aî.angeîhalt ausgerüstet
«Vis dowdo^ söttised du adsr un-

dedingt no nss vasso da!»
«Lsgsedlosse, inir dsi drum düt ds-

deiins Wösed gda.»

Deimheli
vrau Luder liegt sedlalend im

Lett.
Llötalied wird die lür aulgsrissen.
Lsrr Luder, dskrän2it mit einem

Lapierdut, Ledlangen und donlstti,
sediebt sied dsrein, Zusammen mit
einem andern Lerrn.

«Lms dootswille, Osggi, wän
dringscd Ms du da mit?»

«Ised s Lür—, Lürspräed, dä Leer.
Oä sösöll mi drum Mss vers—vers—
verteidige.»

Ünn kluger ^î.ann
«Was, als Lrieltreger wosed du ul

s Mäsggeler? Vdsr das ised doed nüt
sedöns— ?»

«Vdsr öppis praktisedss. vas laut
äds ds nid ul, wenn ig em Morgen
am Vedti dei gondle...»

Prognosen
«Meinsed nid 0, vridu, dass ig

würkleed s gana äedti darmsn wirde-
n-adgäd?»

«Wowodl, Rösi. vu edunsed mer
sowieso spanised vor.»

Die Dhr
«Vue da, Lousi, mz? sedwäri guldigi

Ldr! Limm msr sen ad als Lland
und pump msr kundsrt Ltei. I sött
sen undsdingt da lür a d'vasnaedt.»

«Lo gang doed mit deren Ldr ul
Llandleid!»

«Lodis. Wenn i ss ds wieder da
wott — dert gsits de nid mit Litten
und dammers...»

L versicherst din-i o nicl,
ss tusts smsl cls grad.

kür Unis»., »-IlptUolit. ur.6 Iîrsl>I-s»ver»i--t»srui.g
ernxiáler. -iol. k. X. Willi, à Or. W. Vogt. ..»sl-

vetie"-v«t»N, Zerr», Lärerrplst!- ».
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SEVA startet ihre
grosse, kurzfristig«
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wo,

r,
-—^^[9ere r,„ /' schnell «r ?®' *'e 9erïnùrt "sser 2ö ox » ' Q

'er von *vi> -, ^ .4 Meinen —»«n /
>«e IQ-?« '"?® schrJï®^®'" *»»> eir,«'"' ""''«e^ 'r. 5^52000^ "f"''"'*ef-

TREFFERPLAN:
1 à Fr. 100 OOO.-
1 à Fr. 20000.-
3 à Fr. 10 000.-

10 à Fr. 5 000._
10 à Fr. 2 000.-
40 à Fr. 1000.-

100 à Fr. 500.-
400 à Fr.
400 à Fr.

10000
IOOOO

Fr.
Fr.

100.-
50.-
10.-
5.-

20965 total Fr. 520000.-

schnell
schneller
am schnellsten

vo,
-.""Onnfgebe das «en ®"erie lo*>o""®a

£?{Ä"£*
•• -«a=*»

deT^Ö $?«en bernischen o *"®br.) t- ""9 der Z/g."-•Safe»:»

&
Erscheint jeden Monat. — Druck und Abonnementsannahme: Verbandsdruckerei A.-G. Bern — Für die Redaktionfkommlsslon: Blasius Schuhmacher, Postfach 616, Bern.
Für unverlangt eingehende Manuskripte und Zeichnungen wird keine Verantwortung übernommen. Rückporto beilegen. - inseran-nannahme: VDB-Annoncen, Bern.
Laupenstrasse 7a. Telephon Nr. 2.48.4S. Postcheckkonto III 466. Abonnementspreise: Schweiz: Jährlich Fr.5.-, halbjährlich: Fr. 2.50 Ausland Fi' 8.- per Jahr. Insertlonspreise:
Die fünfgespaltene Nonpareille-Zelle 40 Rp. (Ausland 60 Rp.), Reklamen Im Text die Nonp.-Zelle Fr. 1.20 (Ausland Fr. 1,80). Verantwortlich für den Anzeigenteil: Rud. Helslg

Nr. 2 Der Bären spiegel Seite ts

störtet ikrs
grosse, korikrîstigi
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